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• die möwe ist eine Österreichische Non Profit Organisation mit 116 
Mitarbeitenden (Psychotherapeut*innen, Psycholog*innen, 
Sozialarbeiter*innen, Pädagog*innen) und besteht seit 1989. 

• die möwe ist die größte Kinderschutzorganisation Österreichs 

• die möwe betreibt Kinderschutzzentren an sechs Standorten in Wien und 
Niederösterreich (Gänserndorf, Neunkirchen, Mistelbach, Mödling, St. 
Pölten) in denen sie kostenlose Beratung, Krisenintervention, Diagnostik, 
Psychotherapie und Prozessbegleitung für minderjährige Opfer von Gewalt 
und Missbrauch anbietet  

• die möwe betreibt das Projekt „Frühe Hilfen“ in Wien und Niederösterreich 
Süd-Ost“, in dem Familien mit Kindern zwischen 0 und 3 Jahren 
Unterstützung und Begleitung in belastenden Lebenssituationen erhalten. 

• die möwe gibt ihr Wissen aus mehr als 35 Jahren Kinderschutzarbeit in der 
möwe Akademie weiter. Mit Workshops und Schulungen für Kinder, Eltern 
und Bezugspersonen, Fachkräfte und Organisationen wird aufgeklärt und 
informiert und so präventiv zur Verhinderung von Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen beigetragen.  

• die möwe hat mit ihren Angeboten im Jahr 2024 fast 17.000 Personen 
erreicht (7.200 versorgende Kinderschutzarbeit, 5.000 Präventions-
angebote, 4.600 Familienbegleitung) 

• die möwe arbeitet im Sinne der UN Kinderrechtskonvention Artikel 39, um 
die psychische Genesung und soziale Wiedereingliederung von Kindern zu 
fördern, die Opfer von Vernachlässigung, Ausbeutung, Misshandlung oder 
einer anderen Form grausamer, unmenschlicher oder erniedrigender 
Behandlung geworden sind 

• die möwe ist freier Träger der Jugendwohlfahrt 

• die möwe finanziert sich mit Förderungen von  BKA – Familie, BMASGPK, 
BMI, Magistrat 11 Wien und dem Land NÖ  

• die möwe hat weiters Leistungsverträge mit der Österreichischen 
Gesundheitskasse zur Abrechnung von Psychotherapie und Diagnostik 
sowie mit dem Bundesministerium für Justiz zur Abrechnung von 
Prozessbegleitung 

• die möwe deckt rund ein Viertel der Ausgaben mit Spenden von 
Privatpersonen und Unternehmen 

• die möwe Mitarbeiter*innen stehen Hilfesuchenden mehr als 41.800 
Stunden im Jahr zur Verfügung 

 


